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Verordnung (5^0 - /(J-9c2 '
.des Landratsamtes Rhön-Grabfeld über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde
Schönau a. d. Brend (Landkreis Rhön-Grabfeld) für die öffentliche Wasserver
sorgung der-Gemeindeteile Schönau a. d. Brend und Burgwallbach vom 14. 10. 1991 ,

/

Das Landratsamt Rhön-Grabfeld erläßt auf Grund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 upd Abs. 2
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. September
1986 (BGßll S. 1529) i. V. m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wassergesetzes .(BayWG)
i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. 02. .1988 (BayRS 753-1-1) folgende

Verordnung

§ 1 Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung aus den Bohrbrunnen I und II
werden in der Gemeinde Schönau a. d. Brend die in § 2 näher umschriebenen
Schutzgebiete festgesetzt. Für diese Gebiete werden die Anordnungen nach §§ 3
bis 6 erlassen.

§ 2 Schutzgebiete

(1) Die beiden Schutzgebiete bestehen aus jeweils

einem Fassungsbereich,
einer engeren Schutzzone sowie
einer weiteren Schutzzone.

(2) Der Fassungsbereich des Brunnens I umschließt Teile derGfundstücke Fl.-Nr.
4968 und 4969, der des Brunnens II Teile des Grundstücks Fl.-Nr. 2983 der
Gemarkung Schönau- a. d. Brend.
Sie haben Ausmaße von jeweils .rund 30 m x 30 m.

(3) Die engere Schutzzone des Brunnens I umfaßt die Grundstücke bzw. Teile der
Grundstücke Fl.-Nr. 3208. 3269, 4631. 4658, 4917, 4918, 4919, 4320, 4921,

'4922, 4923, 4924', 4925. 4926, 4933, dg34,'4935, 4955, 4967, 4968, 4369,
4970, 4973, 4973/2, 4975, 4976, 4977, 4978, 4379, 4980, 4931, 4999, 5000,
5001, 5002, 5003, 5004. 5005, .5006, 5007, 5003, 5036, 5037, 5051 der
Gemarxung Schönau a. d. Brend.

Die engere Schutzzone des Brunnens II umschließt die Grundstücke bzw. Teile
der Grundstücke Fl.-Nr. 2961, 2962, 2963, 2964, 2965, 2966, 2967, 2968,
2972, 2974, 29^5; 2976, 2977, 297S, 2979, 2980, 2981, 2982, 2384, 2985^
2986, 2387, 2338, 2989, 2390, 2331, 2932, 2935, 2994, 2935, 3149, 3150,
3151, 31t2, 3153, 3154, 3155, 3168 der Gemarkung Schönau a. d. Brend.
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Gsmarküng Schönau" a. d. Brend. •"' .

der

Die v/eitere
Teile der G:

1497, 1498-;
2960, 2961,
3000, 3001.
3132, 3133,
3147, 3148,
3165, 3166,

Schutzzone des Brunnens II umschließt die Grundstücke bzv;.
rundstücke F1.-Nr. ■ 1430, 1490. 1492, 1493. 1494,1495, 1496-,
1499, 1500, 1501, 1502. 1654. 2254, 2255;„2256, 2257, 2258,
2969. 2970, 2972-, 2974, 2975. 2976, 2996, 2997, 2998,' 2999!
3002. 3003, 3004, 3005. 3116, 3110, 3120, 3125, 3130, 3131,
3134, -:3135, 3137, 3138, 3141, 3142, 3143, 3144, 3145, 3146,
3148/1, 3155, 3157, 3158. 3159, 3160, 3161, 3162, 3163, 3164,
3167, 3168. 7450 der Gemarkung Schönau a. d. Brend.

(5) Oie Grenzen der Schutzgebiets ergeben sich aus einem Lageplan im Maßstab
1  : 2500, der im Londratsamt Rhön-Grabfeld und In der Verwaltungsgemein
schaft Bad Neustadt a. d. Saale niedergelegt ist, er kann dort während'
der Dienststunden eingesehen werden.

^_(6) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in den Absätzen 2
bis 4 genannten Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutz
Zonen nicht.

(7) Die Fassungsberoiche sind durch eine Umzäunung, die übrigen Schutzzonen
solnd, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kennzlich
gemacht worden.

§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige f^andlungsn

H n t s!) rieht 7 o n e

lim-Fassungs- |ir; der sngere-i
jbereic.h | Schutzzone
-  _ L

!  I ■ i II

in der we
o c n u i.- z z 01 o

1^^ Land- und forstwirtschaftliche Nutzungen. Gartenbau

1.1 Anbau von Mais

1.2.' Organische Düngung
miit Stroh , Grün- Iverboten
riüngung f

verboten Brunnen I
Brunnen II verboten

1.3 Organische Düngung
mit Stallmist" .

verboten
:  1

Brunnen 1 :——■ • j
-  nur ntLt voitie- iBrunnen II rig^ Zusti/irng. i

des "Amtes für l^rtiiixtschafc ■ 1

1.4 Organische Düngung verboten Brunnen I
mit -Gülle und verboten -auf abgeernte
Jauche ■ ten Böde.n ohne uM.mit:-

telbar folgende Zwi
schen- oder Hsuptfrucht,

.auf Breche , gefrorsnen-o.
•schneebedeckten Böden '

"Srunnsn. IT... .verboten.

verboten auf-abgeernteter
•Böden ohne:'unmittelbar
folgende zwischen- oder
iiauptfruchr, auf Brache,
gefrorenen -oder schnee
bedeckten 'Böden



a m a s s u n g s '

bereicH^- »

in der engeren ^
Schutzzone ^ ^ ^

rinj/der-xweiteren.

Schutzzone

- •'■ Eniisprichtt'Zone^ II

1.5-. -Organische; Oungung,'.
mit Klärschlamm

verboten-:

III

verboten- verboten .•

1.6 Mineralische' Düngung"
mit Phosphat; Kali,
Magnesium und-Spuren
nährstoffen

verboten

1.7 Mineralische Düngung
mit Stickstoff ■

verboten Brunnen I ^—
Brunnen II

Grünland Höchstmenge
40 kg N/ha je Aufwuchs
zur Hauptvegetation, '
Ackerland im Herbst bei
Wintersaaten nur nach Be
ratung durch Amt f.Land
wirtschaft, Frühjahr bei
Getreide und Vii. Raps nur
nach N min Untersuchung
Ui -Dieser Düngeempfeh
lung und nicht vor
1. März

Grünland Höchstmenge
40 kg-N/ha.je Aufwuchs
zur"Hauptvegetation
Frühjahr bei .Getreide'
und Wi. Raps nur nach
N  rriin Untersuchung u.
dieser Düngeempfehlung
u. nicht vor 1. 'März

1.8 -Überdüngung und das
Aufbringen' von Ab
wasser

verboten verboten verboten

1.9 offene Lagerung
organischer Dung
stoffe und von Mi
neraldünger, Feld-
siläge mit Gärsaft
anfall zu betrei
ben

verboten verboten verboten

1.10 Massentierhaltung

1.11 Anwendung von
Pflanzenschutz
mitteln

1.12-" Dräne und Vor—' - .
^  flutgräbeh ZU-: -
errichten 'oder

;• •. ■•ändern-' v..

verboten

verboten

verboten verboten

Die Anwendungsverbote und -beschrankungen
in der "V'erorurung über Anwendungsverbote
für Pflanzenschutzmittel" vom. 27.07.1988
(BGBl I S. 1196) ^in der jeweils geltenden
Fassung sind'zu'beachten;
soweit dort die Anwendung nach Maßgabe der
"Vorbemerkung" zulässig ist, ist die Kreis
verwaltungsbehörde die zuständige Behörde.

verboten verboten.

V.:;
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•1.13 Gartenbaubetriebe.

'  ■ • , zu errichten oder

i- • ':zu er-weitern

'1.14 . Rodungj Umbruch
-  -y Dauergrünland

im:--.Pas"sung3-.L-;j vln,. -der. ,• enge ren-
bereich ^ ^ I Schu-uzzone

I  -inde.r.KVfeiteren
1 ■•Schutzzone '-

Sonstige Bodennutzungen

Voränderungen und Auf
schlüsse der Erdober-
x^läche^ selbst wenn.
Grundwasser nicht auf
gedeckt wlrdj insbe
sondere Fischteiche/
Kies-, Sand- und Ton-^ '
gruben, Steinbrüche u,
Torf3 tiche,
Aus.genorranen sind die •
r:.bliche land- und
fors rwirtschaf tliche
B ode.nb e a r b e i t un g sowie
In der weite"cen
Schtitazone Bauwerks-
grüridungen ohne Auf-
dsckruig -les Grund-
••.vassGra

Jmgang mit wassergefähüdehden Stoffen .

■3- f

%  -6»
£  " i-

s ^ '
•. *. y*r . e'. *:« ' .*

r.l b o ' yt.'.iT:e:-

wassergefährdende
Stoffe Im Sinne des
§ 19 .. .g Abs. 5 WHG
zu lagern/ abzu-
f üi'len -ode r\imzu- ' -■
schlagen; ■ '

V e r b o. t .e n

4> fäjS



•im Faasungs
bereich

Entspricht Zone

3.3 Kläranlagen zu er
richten oder zu er

vfeitem

•3*4 Sickerschächte und
Trocicenaborte zu er

richten oder zu ervfel-

te rn

5 Jauche- und Gülle-
behälter, befestigte
Dungstätten,
Gärfutterbehälter zu

errlcViten oder zu er-

•felt ern

in der engeren
Schutzzone

in den weiteren

Schutzzone

3.6 gosÄi-u.el tes Ab-
c-s o e r c... r c ti u-

leiten

v e r b o t e n verboten, so
fern nicht

die Dichtheit

der Kanäle vor

Inbetriebnahme

durch Druck-

probe nachge-
'wlesen und wie

derkehrend

alle 5 Jahre

durch geeignete
Verfahren über

prüft wirdn

3.7 Kohrleltungsan-
lagen für v/asser-
gaf.ährdende-
Sto.ffe im Sinne

des § 19 a Abs. 2
WHG zu errichten

ur:.'.i zu betreiben

vf e r. b o

3*8;Abwasser einschließ
-X.Ich Kühlwasser und

- Wasser aus Wärme- ■

pumpenanlagen zu
versenken oder zu

versickern
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imv P'as sungs'-^
berel'ch-T ■1:

v;inT''der<.: enge ren-r^"}
3^'chut z zöhe3:l{tSTr

den ̂3we i.t er
4 "Sciiütz z öneÄ'ti". -44'
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Entspricht Zöne.-."-;;: ,  , = gpil- . 'rg.gr / 'M

3.5; von StraSen- oder
Verkehraflächen ab
fließendes Wasser
:::u versenken oder
zu ver35.okern

verboten verboten, ausge
nommen breit-
flächiges Ver
sickern bei
öffentlichen

■ Feld- und Wald
wegen, sowie be
schränkt öffent
lichen Wegen und

' Eigenuümerwegen

verboten, aus-
genommen brelt-
flächiges Ver
sickern,, wezin
das Grundwas
ser durch gute
Deckschichten
geschützt ist

y

-  1
1. Barp^bau, Straßenbau, Plätze mit besonderer Zweckbestimmunpr i

1

4:- HergDaü V  e r b 0' t e n - V e r b 0 u e n, w e n n •
Qa.dur-cb gute i
Deckschichten J
zerrissen oder J
Eiruuuldungen i
oder offene -

;

Ws SSO rc.c.6 s-mjilr.n4
gen horoeige- v
führe v/erdeiic t

H'2 Dur-chführung von
Bohrungen

. .3 Straßen^ Wege,
T j. ä t z a y 0 vf i e
Parkplätze zu
errichten oder zu
e r>: e i t: e rn

verboten

verboten, aus
genommen öffent
liche Feld-' und
Waldwege, be
schränkt öffent
liche Vfege und
Eigentümerwege

•f

1

■i ,-^1 zum otraßs.pe; Wege-
und Wasserbau wasser-
gefährdende .-auslaug-
oder aus'waschbare
Materialien (z.B.
Teer, Schlacke u.ä.)
z^JL verwenden

1
V  . e r b 0 t e - n 1

,  1

^4 .5 Wagenvraschen und
Ölwechsel

V  e r b 0 t~ ' 0- n - ■

.1

-; .ö Bade- iind^>Beltplätzej
die -keiiic baulichen
Anlagen sind, einzu-
rlctiten oder zu erwei
tern. Abstellen von
Wohnv/agen
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im Passu^s^
bereich :^>-.

?jv;ini. de r .:ense ren
JSchutzz öne•: •

Entspricht Zone

^'.7 Sportanlagen, die
keine baulichen An

lagen sind, zu errich
ten oder zu erweitern!

Flugplätze ein—
schlieföllch Slcher-
-heitsflächen,
Notabwurfplätze,
militärische Anla

gen und Übungsplätze
zu errichten oder zu

ervfeltern und Manöver

durchzuführen ♦

il-.p Friedhöfe zu er
richten oder zu

erv^eitern

Ü .10 "lauc^aXlenelnrlch-
rungen, Baustoff-
iager -üu errichten
oder zu er^v/eitem.

■Sonstige bauliche Nutzungen

Batriebe cnd be
triebliche Anlagen,
Ir c-ar^n wasserge-
fähru^nde Stoffe Im
Slrü-rifi las 5 19 g
Als. t- "aUG herge-
"teilt... verarbeitet,

. •zmgesetst oder ge
lagert werden, zu
errichten, oder zu
erweitern

*■) auf das Rundschreiben vom 01.08.84 (IIB3-4532.5-0.15) "Militärische
Übungen und Liegenschaften der Streitkräfte in Wasserschutzgebieten"

, 'wirc liingewlesen. , , , ■ >.'u'.

1^-



im Passunga-
Dereicn

In der engeren
Schutzzone

Entspricht Zone

Sonstige bauliche
j  Anlagen, zu errich-
!  ten oder zu erwei-
I  tem

:5.3 Anlagen zur Bearbei-
i  tung o-^er Gewinnung

radioaktiven Mate-

rla3-S und von Kem-

!  ene. gic: zu errichten
i  öder zu erweitern
i  und zu betreiben

Betreten

In:der.': weiteren!
Schutzzone ; j

'  i

III- •. 1

verboten, so
fern Abwasser i
nicht in eine i

Sammelentwäs- ;

aerung einge- ;
leitet und die i

Dichtheit der j
Kanäle, ein- |
schließlich ders

Anschliußlei-

tungen, nicht
vor Inbetrieb

nahme durch i
Druckprobe nachj
gewiesen und

wiederkehrend

alle 5 Jahre I
durch geeignete!
Verfahren übe r-1
prüft wird« l

verboten,
außer

durch Befugte -

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nuramern 4.2 ind 5-2 gelten nicht für MaS-
-ahmen der V/assergewinnung und -ableltung des Trägers der öffentlichen Was-

aarversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist.

13) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach der Anlagen- und Fach-
betriebsverordnung in der jeweils geltenden Passung bleiben unberührt.
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§ 4 Ausnahmen

7:,-, ,-(1).,Das.; Landratsamt Rhon-Grabfeld" kann von den Verboten -des § 3,/Ausnahmen,'-
' .zulassen;- wenn • :,

•; 1, das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und
das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen vej
bunden werden und bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann des Landratsaint Hhön-Grabfeld vom Grundstüci>
eigentümer verlangen, daß der frühere Zustand wiederhergestellt,wird,
sofern es das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wassel
Versorgung, erfordert.

§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken haben die Beseitigt
oder Änderung von Einrichtungen, die im Zaitpurikt des Inkrafttretens dieser
Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erv/eiterung oder Betrieb
unter die Verbote des § 3 fallen, auf Anordnunu des Landratsamtes Rhön-Grabf

zu dulden, sofern sie nicht schon nach anderer Vorschriften verpflichtet sir
die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern.

§ 6 Ouldungspflicht

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten /on Grundstijcken innerhalb der Schut
gebietes- haben zu dulden, daß die Grenzen der Fassungsbereichegr und der
Schützzonen durch Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich gern
werden.

§ 7 Entschädigung und Ausgleich •

(1) Soweit diese Verordnung oder eins aur Grund dieser Verordnung ergehende
Anordnung eine Enteignung darstelle, ist hierfür nach den §§ 19 Abs. 3,
20 WHG und Art. 74 BäyWG Entschädigung zu leisten.

(2) Setzen die Verbote bzw. Beschränkungan nach § 3 oder eine Anordnung gem.
§ 5 erhöhte Anforderungen fest, die die ordnungsgemäße land- oder forst
wirtschaftliche Nützung eines Grundsrücks beschränken, so ist für die
dadurch verursachten wirtschaftlichen Nachteile ein angemessener Aus
gleich nach § 19 Abs.; 4. WHG i.V.m. Art. 74 Abs. 5 und 6 BayWG zu leisten
soweit nicht eine Entschädigungspflicht nach vorstehendem Abs ' 1 besteht
:€in Ausgleich wird nicht geleistet, soweit die.wirtschaftlichen Nachteil
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-^NVröufehlb^^ Maßnahmen äusgegiiehsn '* werden, können 'oder- \^ vf -

■  2':; durcK": andere " Leistungen aus öftentlichen Haushalten oder von Dritten
'V ausgeglichen' werden. • :

§ 8 Ordnungswidrigkeiten

Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu hunderttausend
Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbote nach § 3 Abs. 1 und 2 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit
der Ausnahme verbundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer ßskanntmachung im Amtsblatt für den
Landkreis Rhön-Grabfeld in Kraft

Bad Neustadt a.d.S., 14. ID. 1991
LANDRATSAMT RHÖN-GRABFELO

Dr. Steigerwald
Landrat
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